
��������	 ��	
�
���
����	�

¥ Herford. Das Jobcenter
möchte alle Schwangeren, die
sich finanzielle Sorgen machen
und Arbeitslosengeld II bean-
tragen wollen oder bereits Ar-
beitslosengeld II beziehen, bei
einem guten Start in die El-
ternschaft unterstützen. Ursula
Obereiner, Beauftragte für
Chancengleichheit, informiert,
wie und wo Schwangere Hilfen
erhalten können. Die Veran-
staltung findet am Donnerstag,
26. Juni, um 9.30 Uhr im Raum
215 des Jobcenters, Hansastra-
ße 33, in Herford statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
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Musik macht stark: Rotary Club Widukind und Schulen ziehen positive Bilanz nach erstem Projektjahr

VON RALF BITTNER

¥ Kreis Herford. „Positive Be-
einflussung der Persönlich-
keitsentwicklung, Entwicklung
von Kreativität und Fantasie
und soziales Lernen durch ge-
meinsames Tun waren einige
der Ziele, die wir mit unserem
Projekt ,Musik macht stark’ er-
reichen wollen“, sagte Klaus
Bockermann, Präsident des Ro-
tary Clubs Herford-Widukind
(RCHW).

Nach dem ersten Projektjahr
fällt seine Bilanz ebenso positiv
aus wie die der fünf beteiligten
Schulen und von Heinz-Wer-
ner Neumann als Vertreter der
wichtigsten Sponsoren Spar-
kasse und Sparkassen-Stiftung.

Das Projekt ermöglicht es den
Schulen, speziell auf ihre Schü-
ler abgestimmte Angebote im
Bereich musikalischer Bildung
zu machen, seien es nun Blä-
serformation, Percussions-En-
semble oder eine „Band ohne

Noten“ am Johannes-Falk-
Haus, die auch Schülern einer
Förderschule für geistige Ent-
wicklung, Erfolgserlebnisse er-
möglicht. Trotz nachweislich
positiver Effekte bleibt die re-
gelmäßige und intensive Be-
schäftigung mit Musik großen
Teilen der jungen Menschen
verwehrt, weil entweder Zu-
gang oder finanzielle Mittel feh-
len.

Seit dem Schuljahr 2013/14
fördert der RCHW mit dem

Projekt „Musik macht stark!“
die musikalischeBildungan fünf
weiterführenden Schulen im
Kreis, etwa durch Anschaffung
von Instrumenten oder Ver-
mittlung zusätzlicher Lehrkräf-
te, die von Partnereinrichtun-
gen wie Musik- oder Hoch-
schulen kommen.

Bei aller Unterschiedlichkeit
der Projekte stellten Schulleiter
und Projektverantwortliche der
beteiligten Schulen beim Re-
sumee schon nach dem ersten

Jahr zum Teil beachtliche mu-
sikalische und persönliche
Fortschritte fest. So traten Mu-
siker der Regenbogen- und der
Olof-Palme Gesamtschulen
beim Benefizkonzert „Swing &
Jazz Night Bünde“ auf.

Trotz Kosten im hohen fünf-
stelligen Bereich konnten die
Schulleiter die Zusage mitneh-
men, dass der RCHW das Pro-
jekt fortführen möchte und die
Sparkasse die Förderung auf
30.000 Euro aufstockte.
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´ Die Regenbogen-Gesamt-
schule Spenge bildete ein Or-
chesterensemble mit 27 Schü-
lern. Partner ist die Musik-
schule Enger-Spenge.
´ Die Olof-Palme-Gesamt-
schule Hiddenhausen grün-
dete eine Big Band mit 20
Schülern, Partner ist die
Hochschule für Kirchenmu-
sik.
´ „Band ohne Noten“ heißt
das Projekt des Johannes-Falk-
Hauses Hiddenhausen mit

zwölf Schülern, Partner ist das
Freizeitzentrum Hiddenhau-
sen.
´ Die Herforder Geschwis-
ter-Scholl Realschule bietet 82
Schülern eines Jahrgangs das
Projekt sing’n’beat an, Part-
ner: städtische Musikschule.
´ Zauber heißt das Projekt der
Hauptschule Bünde für 55
Schüler, ohne das es in der 7.
Klasse keinen Musikunter-
richt gäbe. Partner ist die Mu-
sikhochschule Detmold.���	 ���� !�" �	�����# Heinz-Werner Neumann (Sparkasse, v. l.), Rotary-Präsident Klaus Bockermann,

sein designierter Nachfolger Jobst Gieselmann und Vertreter der fünf Schulen. FOTO: RALF BITTNER
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Ungeschönte Praxisberichte aus ostwestfälischen Unternehmen

VON HARTMUT BRAUN

¥ Kreis Herford. Viele Euro-
päer sind von Brasilien be-
geistert – aber dort Geschäfte
zu machen ist schwer. Auch für
Ostwestfalen: Hettich hat sei-
ne Firma in Curitiba wieder
verkauft. Peter-Lacke brach die
Markterschließung ab. Nicht
einmal Nobilia schafft es bis-
her, Fuß zu fassen. Doch das
Interesse der Wirtschaft am
WM-Land ist groß.

Immerhin 80 Anmeldungen
hatte der Herforder Arbeitge-
berverband zu seinem Seminar
in der IHK-Begegnungswoche
„OWL meets Brazil“ bekom-
men. „Das liegt nicht nur an der
WM“, stellte Geschäftsführer
Wolfram Jacob fest. Das BRIC-
Land Brasilien lockt: Es ist jung,
voller Widersprüche, aber auch
voller Chancen und Schönheit.

Moderator Andreas Peter
(Peter-Lacke) verlangte unge-
schönte Praxisberichte – und
bekam sie. Hettich-Geschäfts-
führer Dieter Wirths zeichnete
den gescheiterten Versuch des
Möbelbeschlagspezialisten
nach, in Curitiba eine Produk-

tion aufzubauen, durch Kauf
und Modernisierung einer ört-
lichen Beschläge-Fabrik seit
1994. Doch 2010 stieg Hettich
wieder aus aus. Wirths: „Dieser
Markt ist sehr speziell und nur
beschränkt auf höhere Wertig-
keit ausgerichtet.“ Außerdem,
deutet er an, geht es im Ge-
schäftsleben sehr brasilianisch
zu, ganz anders als hier.

Diese Erfahrung macht je-

der,derdortGeldverdienenwill.
Peter-Lacke (Hiddenhausen) ist
immer auf der Suche nach neu-
en Märkten, für Exporte, aber
auch für lokale Fertigung. An-
fangs, so Vertriebschef Ingolf
Röpke, lockte Brasilien mit
Wachstum und hohem Preis-
niveau. Doch dann überwogen
die Nachteile: Hohes Lohnni-
veau, unsichere Währungsver-
hältnisse, Preisverfall in Teil-
märkten. Röpke: „Also haben
wir Brasilien erst einmal hintan
gestellt und konzentrieren uns
auf Mexiko und die USA.“

Selbst der im Kreis Herford
gefürchtete Küchenmöbelbauer
Nobilia (2.400 Mitarbeiter, über
900 Millionen Euro Umsatz) ist
in Brasilien an Grenzen gesto-
ßen, wie Exportchef Matthias
Keudel einräumte: „Unsere In-
ternationalisierungs-Strategie
passte bisher zu Brasilien nicht.“

Zwar fand sich irgendwann
ein örtlicher Partner. Doch der
ging ihnen im letzten Jahr ver-

loren, von der Bildfläche ver-
schwunden – die Anfangsin-
vestitionen waren vergebens.
Dabei werden (oft schlechte)
Küchen dort teuer verkauft, eu-
ropäisches Design ist gefragt.
Doch bisher war nicht einmal
Ikea erfolgreich.

Gute Erfahrungen mit dem
Rohstoffland Brasilien hat der
Bünder Zigarrenfabrikant Phi-
lipp Schuster gemacht, der dort
von verlässlichen Partnern
Qualitätstabak bezieht. Begeis-
tert von den Menschen ist der
Ingenieur Klaus-Peter Lukas,

der zwei Jahre für Kahmann in
Sao Paulo arbeitete – und der
sorgfältige persönliche Vorbe-
reitungen auf längere Aufent-
halte anmahnt.

Allmählich erfolgreich agiert
die Gauselmann-Tochter Hess,
die hochspezielle Münzwech-
selautomaten (etwa für Wäh-
rungswechsel an Airports) baut
und von dortigen Banken ins
Land geholt wurde, wie Bei-
ratsmitglied Ulrich Wüseke be-
richtete. Doch auch er sprach
von mancherlei Hindernissen.

So überwogen in diesem Se-
minar die nicht so guten Er-
fahrungen. Dennoch: Niemand
will von Brasilien lassen. Peter
sucht jetzt vor Ort einen Part-
ner, Nobilia nimmt neu An-
lauf, Hettich baut (ohne Pro-
duktion) das Exportgeschäft aus
und ist damit recht zufrieden.

Fürdiemeisten,dieschonmal
in Brasilien waren, gilt das, was
Hettich-FurnTech-Geschäfts-
führer Erhard Breitenbach ge-
steht: „Ich liebe dieses Land.“
Ein aus dem Kreis Herford
stammender Neu-Brasilianer
geht noch weiter: „Nur wer die-
ses Land liebt, kann hier er-
folgreich Geschäfte machen.“

Das Preisniveau ist hoch, europäisches
Design ist gefragt, aber ...

&	���	�� �� �	�������# (v. l.) Philipp Schuster (Zigarren), Wolfram Jacob (Arbeitgeberverband), Matthias Keudel (Nobilia), Eckhard Breiten-
kamp (Hettich), Andreas Peter, Ingolf Rüpke (beide Peter-Lacke), Andreas Hettich, Dieter Wirths (beide Hettich), Annette Pieper (IHK),
Klaus-Peter Lukas (war zwei Jahre in Brasilien). FOTO: GERALD DUNKEL
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Andreas Peter will Wirtschaftsförderung beibehalten

¥ Kreis Herford (toha/hab). Im
Vorfeld der Kreistagssitzung am
kommenden Freitag, 27. Juni,
hat sich der Vorsitzende des Ar-
beitgeberverbandes und Befür-
worter der jetzigen Konstruk-
tion der Wirtschaftsinitiative
des Kreises, Andreas Peter, ge-
äußert. Er übt im Namen der
Unternehmensvertreter in der
Wirtschaftsinitiative scharfe
Kritik an der geplanten Ent-
kopplung von Verein und
Fachamt. „Das Vorgehen der
Kreispolitik ist für uns nicht
nachvollziehbar. Man hat nicht
einmal mit uns gesprochen“,
sagte Peter am Rande einer Ver-
anstaltung seiner Organisation.
Er kündigt persönliche Konse-
quenzen für den Fall an, dass
der Kreistag so beschließt wie
angekündigt.

Andreas Peter ist ein Befür-
worter des engen Zusammen-
wirkens des Vereins Wirt-
schaftsinitiative und des Kreis-
amtes für Wirtschaftsförde-
rung. In „diesem engen, prag-
matischen Miteinander“ liegt
für ihn eine besondere Stärke.

Sachliche Gründe für eine Ent-
kopplung könne er nicht er-
kennen, sagte er.

Besonders verärgert zeigt er
sich darüber, dass die Kritiker
der jetzigen Lösung, wie er sagt,
jedes Gespräch mit Vertretern
der Wirtschaft verweigert hät-
ten. Peter: „Wenn das der neue
Stil der Wirtschaftsförderung
sein soll, dann macht es keinen
Sinn, dass Vertreter der Wirt-
schaft dort mitarbeiten.“

Wie die NW berichtete, hat-
te sich Landrat Christian Manz
(CDU) dazu verpflichtet, bis
Ende dieses Monats ein neues
Konzept für die Organisation
der Wirtschaftsförderung des
Kreises vorzulegen. Das soll nun
am Freitag geschehen. Der
Kreistag hatte mehrheitlich auf
eine Trennung von Verein und
Amt bestanden.

Nach Informationen derNW
laufen derzeit noch Hinter-
grundgespräche zwischen den
Fraktionen, nachdem der Äl-
testenrat getagt hat. Landrat
Manz stand gestern nicht für ein
Gespräch zur Verfügung.
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OWL-Literaturmagazin plant Spezial zur Region Herford

¥ Kreis Herford. Das Litera-
turmagazin Tentakel verfolgt
das Ziel, die Vielfalt der in Ost-
westfalen-Lippe ansässigen Li-
teratur abzubilden. Im Septem-
ber widmet sich ein Tentakel-
Spezial der Region Herford.

Dazu können Autoren aus
dem Kreis Herford Beiträge per
Mail an die Redaktion zusen-
den, die zum Beispiel Bezug auf
die Region nehmen. Eine Be-
zugnahmeaufdieRegionistaber
keinesfalls ein Muss, die Re-
daktion freut sich ebenso über
andere Texte.

Die Autoren werden gebe-
ten, Zusendungen mit dem
Hinweis„Herfordliterarisch“zu
versehen. Mitmachen können
alle Autoren, die im Kreis Her-
ford ihren Wohnsitz haben oder
hatten. Gesucht werden Prosa,
Gedichte, Übersetzungen sowie

Essays zu Literatur und Litera-
turbetrieb. Da die Tentakel ein
Non-Profit-Projekt ist, kann
kein Honorar gezahlt werden.
Selbstverständlich aber ist ein
Belegexemplar und dass alle
Rechte beim Autoren verblei-
ben. Zu den Autoren des Lite-
raturmagazins gehören be-
kannte Autoren aus ganz OWL,
darunter Hellmuth Opitz, die
Bielefelder Kulturpreisträgerin
Sigrid Lichtenberger oder
Sandra Niermeyer (NRW-För-
derpreisträgerin). Redaktions-
schluss ist der 15. Juli. Zusen-
dungen an: redaktion_tenta-
kel@yahoo.de. Falls gar keine
Möglichkeit der Mailzusen-
dung besteht, können Beiträge
auch per Post gesendet werden:
Redaktion Tentakel, c/o Mat-
thias Bronisch, Reichenberger
Str. 22 d, 33605 Bielefeld.

Heute im Programm
5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht
100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 13.30, 14.30, 15.30,
16.30, 17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis
Herford
Am Morgen
(6 bis 10 Uhr)
mit Oliver Tölke und
Christina Wolff
Radio-Herford-Fahnenrallye
Wie gucken Familien Fußball?
Baumann & Clausen – unsere
Comedy + Crazyhpone
Bundes-Jogi
Am Nachmittag
(16 bis 18 Uhr)
mit Matthias Duda
Aktuelles vom Tage
Fahnenrallye
Veranstaltungstipps
Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten aus dem
Kreis Herford
Webradio
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Workshop für junge Medienmacher

¥ Herford. Der Bundestag lädt
gemeinsam mit der Bundes-
zentrale für politische Bildung
und der Jugendpresse Deutsch-
land 30 junge Journalisten zu
einem Workshop nach Berlin
ein. Eine Woche werden die Ju-
gendlichen hinter die Kulissen
des parlamentarischen und me-
dialen Geschehens in der
Hauptstadt blicken. Sie hospi-
tieren in Redaktionen, lernen
Hauptstadt-Journalisten ken-
nen, diskutieren mit Abgeord-
neten aller Fraktionen, besu-

chen Plenarsitzungen im Deut-
schen Bundestag und erstellen
eine eigene Veranstaltungszei-
tung.

Bewerben können sich Ju-
gendliche zwischen 16 und 20
Jahren mit einem journalisti-
schen Beitrag zum Thema des
Workshops. Nähere Informa-
tionen auf der Homepage bzw.
im Wahlkreisbüro von Dr. Tim
Ostermann, Berliner Straße 10,
32052 Herford, Tel. (0 52 21)
1 21 60 50. Bewerbungsschluss
ist der 21. Juli.
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¥ Herford. Die Frauenselbst-
hilfe nach Krebs bietet am Don-
nerstag, 26. Juni, von 19.30 bis
21 Uhr Lachyoga in Herford im
Wichernhaus an. Die Lach-
übungen sind eine Kombina-
tion aus Klatsch-, Dehn- und
Atemübungen. Vorkenntnisse
und Anmeldung sind nicht er-
forderlich. Ansprechpartnerin:
Erika Gieselmann Tel. (0 52 21)
7 04 53.

Kreis Herford
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